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INHALT UND IMPRESSUM

Zum Titelbild: Ein „Lichtermeer“auf dem Hauptmarkt.
Beim Abendsegen während des Nürnberger Kirchentags 2023 haben
tausende Kerzen gebrannt. Beim nächsten Kirchentag im Mai in
Hannover wird das wiederholt. Auch bei den Osternachtsfeiern in
der Region Nordost spielen Kerzenlichter eine wichtige Rolle:
Das Licht vertreibt die Dunkelheit, das Leben besiegt das Leiden
und den Tod. Das wird an Ostern gefeiert. (Foto: Michalak DEKT)



Liebe Leserin und lieber Leser,

ein Sprichwort sagt: „Aller guten Dinge sind drei.“

Wie oft ist dieser Spruch Ihnen im Leben schon über die Lippen
gekommen? Oft haben Sie vielleicht schon festgestellt, dass er in
Ihrem Leben gerade richtig und passend ist?

Heute halten Sie die dritte Ausgabe des Gemeindemagazins Fünf in
den Händen. Hoffentlich haben Sie sich schon an das neue Format
gewöhnt und es als wertvoll empfunden.

Die Jüngerinnen und Jünger mussten drei Tage um Jesus trauern.
Drei Tage der Dunkelheit, der Einsamkeit und Ausweglosigkeit, bis
am dritten Morgen die Sonne aufging.

„Christ ist erstanden. Er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja.“
Dieser traditionelle Ostergruß kündet von dieser Freude des dritten
Tages. Manches braucht seine Zeit, bis es sich voll entfalten kann,
undmanche Durststrecke und Passion müssen wir erleiden, bis
etwas Neues beginnt. Dieses Neue feiern wir an Ostern. Wir machen
uns bewusst, dass die Auferstehung wichtig ist für unser Leben und
unser Christsein, in dieser sich ständig verändernden Welt.

Da braucht es manchmal auch Helden. Heldenfiguren, wie wir sie
uns manchmal erträumen, oder ganz einfach Alltagshelden, die wir
jeden Tag sind. Wenn sie Lust haben, fahren Sie dochmit auf die
kommende Familienfreizeit, die wir auf Seite 7 vorstellen.

Neuigkeiten gibt es auch in der Konfirmandenarbeit. Wir wollen auf
die Jugendlichen zugehen und ihnen eine Konfizeit schenken, die zu
ihnen passt. So sind wir ganz nah am Leben dran (mehr dazu auf den
Seiten 8 und 9).

Nah am Leben dran, mitten in Ihrem Leben, hoffe ich, dass Sie Gottes
Begleitung in dieser Osterzeit spüren. Sei es in einem der Gottes-
dienste in den Kirchen (Seiten 16 und 17) oder in den Senioren-
einrichtungen (Seite20), sei es beim Hören der Konzerte (Seite 15)
oder beim Suchen der Ostereier mit der Familie im Garten. Gott ist an
Ihrer Seite.

Mit diesemWunsch grüße ich Sie im Namen der Redaktion

Ihr Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse, St. Bartholomäus
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Bärenbrunnen
Platenersberg Erlenstegen

Bleib stehen, Wanderer, und schau aufmich,
Jüngling unter all den Bären!

Trinke das ausmir fließendeWasser,
undwenn du dich erfrischt hast,

geheweiter und erinnere dich immer anmich

1763



Das Fest, das Christen als
„Ostern“ kennen und feiern, ist
die Erinnerung an Jesu Auferste-
hung. Weil Jesus zur Zeit der jüdi-
schen „Pessach-Woche”, dem
Fest der Erinnerung an die Befrei-
ung aus der ägyptischen Sklave-
rei, verurteilt, hingerichtet und
auferstanden ist, bestimmt seit-
dem der Zeitpunkt dieses jüdi-
schen Festes auch das Osterfest.
So fällt der Ostersonntag jedes
Jahr auf den ersten Sonntag
nach dem ersten Vollmond im
Frühling, also nach dem
21. März. Alle anderen Festtage
richten sich dann nach diesem
Sonntag. Deshalb kann Ostern
einmal früher im Jahr stattfinden
und ein anderesMal später. Auf
diese Regelung hatteman sich 325
beimKonzil vonNicäa geeinigt.

DieHerkunft desNamens „Ostern“
ist nicht geklärt. Er könnte vom
altdeutschen Wort „ōstara“
(Morgenröte) abstammen. Weil
die Morgenröte im Verständnis
der ersten Christen mit der
Auferstehung Jesu in Verbindung
gesetzt wurde, bürgerte sich die-
ser Begriff ein. In denmeisten

anderen europäischen Sprachen
ist aber noch das hebräische
„Pessach“ zu erkennen, zum Bei-
spiel im italienischen „Pasqua“.

Seit Jahrhunderten lassen sich
Künstler von der besonderen
Stimmung der Osterzeit inspirie-
ren, wie auch Goethe, aus dessen
„Faust I“ ich mir die Zeilen am
Anfang des Artikels entliehen habe.

Wichtig finde ich dabei die Rück-
besinnung auf die Bibel und die
überaus spannende Geschichte
in den Gottesdiensten der Karwo-
che und amOstersonntag. Damit
der auferstandene Christus in uns
jeden Tag zu Osternmachen kann.

Michael Richter

Feier der Osternacht in St. Jobst.
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Ostern: Fest der Auferstehung
Gedanken von Gastautor Michael Richter

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche,
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick,
Im Tale grünet Hoffnungsglück;
Der alte Winter, in seiner Schwäche,
Zog sich in rauhe Berge zurück.

„Osterspaziergang“
Gedicht von JohannWolfgang von Goethe, 1806
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Jonas Schiller

Seit 2022 ist er Dekan für die
evangelischen Kirchengemein-
den im Nürnberger Norden.
Gemeinsammit seiner Frau und
den fünf Kindern feiert Jonas
Schiller (46) das Osterfest am
20. April diesmal nicht daheim,
sondern in Jerusalem, wo Jesus
nach dem Tod auferstanden ist.

Herr Schiller, in den Super-
märkten gibt es seit Wochen
Osterhasen und Ostereier.
Worum geht es wirklich an
Ostern?

Das erinnert mich an einen
Besuch im Kindergarten. Ich
habe gefragt, was an Ostern
gefeiert wird. Eines der Kinder
hat mir geantwortet: „Da ist der
Osterhase auferstanden.“
Das war ein großer Lacher.
An Ostern geht es um das
Geschehen in der „Heiligen

INTERVIEW

Woche“. Der Bogen geht in drei
Schritten vom Gründonnerstag
bis zum Ostersonntag.
Es beginnt in der Gemeinschaft
Jesu mit seinen Brüdern und
Schwestern. Das erleben wir im
Abendmahl am Gründonnerstag.
Dann ist sein Tod am Kreuz die
Konsequenz seines Lebenswegs.
Schließlich der wichtige letzte
Schritt am Ostersonntag: die
Auferstehung. Sie zeigt, dass
das Leben stärker ist als der Tod.

Für Jesu Tod am Kreuz gibt es
schriftliche Hinweise, sogar in
einer antiken Schrift aus der
Römerzeit. Welche Beweise
gibt es dagegen für die Aufer-
stehung Jesu?

Beweise im historisch-wissen-
schaftlichen Sinn gibt es nicht.
Der „Beweis“ für die Auferstehung
ist die Tatsache, dass wir auch
2025 noch Ostern feiern. Damals
habenMenschendieAuferstehung
erlebtunddavonberichtet.Das ist
dann bis zu uns heute weiterer-
zähltworden.Das ist einWunder.

Wenn Menschen an die Aufer-
stehung nach dem Tod glau-
ben, hat das dann irgendwel-
che Folgen für ihr Leben?

Ich habe eine schöne Erklärung
gelesen, was Christsein aus-
macht: „Getrost leben und
getröstet sterben.“ Weil wir wis-
sen, dass mit dem Tod nicht
alles aus ist, können wir getrös-
tet werden angesichts des
Todes. Getrost leben heißt, mit

Mut durchs Leben zu gehen trotz
Leid und Tod in der Welt und im
Privaten.

Viele Ostergottesdienste
beginnen schon am frühen
Morgen, wenn es draußen
noch dunkel ist. Warum spielt
das Licht an Ostern eine so
wichtige Rolle?

Das Licht besiegt die Finsternis.
Die Bibel berichtet von den
Frauen, die schon früh amMorgen
zum leerenGrab Jesu kommen,
als die Sonne aufgeht. Mancher-
orts wird das in der Osternacht
gefeiert. Sie beginnt in der Dun-
kelheit der Nacht. Und dann
geht es hinaus in den Tag. Das
ist etwas ganz Sinnliches.

Wie feiert Familie Schiller mit
ihren Kindern das Osterfest?

Ganz anders als sonst. Wir besu-
chen einen Studienfreund von
mir. Deshalb können wir Ostern
tatsächlich in Jerusalem feiern,
also dort, wo es passiert ist.

Die Fragen hat Paul Schremser
gestellt.

Fünf Fragen zu Ostern
... beantwortet Jonas Schiller
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Veranstaltungen für Kinder und Familien

Familienkirche St. Jobst

Sonntag, 25. Mai
10:30 Uhr Gottesdienstbeginn
St. Jobst Gemeindesaal

Groß und Klein laden wir herzlich zur Familien-
kirche ein. Es erwarten euch Jobi, die Kirchen-
maus, tolle Musik und viele Gelegenheiten im
Gottesdienst mitzumachen.
Sei dabei!
Im Anschluss gibt es Kaffee und ein kleines
Mitbring- Buffet

Keine Angebotemehr für
Kinder und Familien verpassen:

Hier geht es direkt
zum Familienkanal
der Subregion.

SAVE THE DATE
Kinder Aktions-Tage in St. Jobst

8.-12. September
8 - 15 Uhr
Kirchengemeinde St. Jobst

Fünf abwechslungsreiche Tage in der letzten
Schulferienwoche warten auf euch. Das
genaue Programm erscheint kurz vor den Som-
merferien und richtet sich an Schüler und
Schülerinnen von 7 bis 11 Jahren.

Kontakt: emily.schmid@elkb.de

Kirche KunterBunt in Wöhrd und Maxfeld

Sonntag, 25. Mai um 10 Uhr
Gottesdienst amWöhrder See
Gelchzeitig findet der ökumenische
„Gottesdienst im Grünen” statt

Ein Kindergottesdienst vom Kindergartenalter bis
zur Grundschule mit Bewegung, Musik und Kreati-
vität in Anlehnung an „Kirche mit Kindern”

Krabbelgruppe
für Eltern und ihre Kleinkinder
jeden Montag, Dienstag und
Donnerstag 10.30 bis 12 Uhr

im Gemeindehaus St. Matthäus

Ansprechpartnerin: Jessica Podobnik
Vorherige Anmeldung über:
krabbelgruppe-st.matthaeus@web.de

Kindergottesdienst
gleichzeitig mit dem Sonntags-
gottesdienst um 9.30 Uhr

im Gemeindehaus St. Matthäus

Organisiert von Eltern für Kinder und
ihre Eltern
Termine: 6. April und 25. Mai

Veränderungen im Team „ 0-35“

Im März hat Sebastian Ludvigsen-Lohse das
Team verlassen und arbeitet inzwischen als
Gemeindepfarrer in St. Bartholomäus. Das
Team sagt „Danke für die gute Zusammen-
arbeit“ und wünscht ihm alles Gute und
Gottes Segen für die neue Aufgabe.

Kirche Kunterbunt in St. Matthäus

Samstag, 10. Mai
16 bis 18 Uhr
St. Matthäus

„Kirche Kunterbunt“ ist eine freche, wilde,
kreative und wundervolle Kirche für die
ganze Familie.

Alle Infos auf einen Blick:
Über den QR code rechts geht es direkt auf die
Seite der „Kirche Kunterbunt St. Matthäus”
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Familienfreizeit in
BadWindsheim
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Die Liga der Helden

Ob Groß, ob Klein, in
jedem von uns steckt
das Zeug zum Helden
und zur Heldin.

Glaubst du nicht?

Einer, der sich das
auch nicht vorstellen konnte, wird uns in diesem
Jahr bei der Familienfreizeit begleiten.

Auf kreative, musikalische und natürlich
heldenhafte Art wollen wir miteinander entdecken,
was wahre Helden ausmacht.

Vom 17. bis 19. Oktober findet die
Familienfreizeit in BadWindsheim statt.
Lagerfeuer, Zeit miteinander, gute Laune und ein
vielseitiges Programm erwartet euch an dem
Wochenende. Auch ein gemeinsamer Besuch im
Freilandmuseum ist geplant.

Teilnehmerbeiträge für das Wochenendemit Voll-
verpflegung und Eintritt in das Freilandmuseum:

Erwachsene und Kinder (ab 13 Jahre) 114€
Kinder (8- 12 Jahre) 106€
Kinder (4- 7 Jahre) 92€
Kinder (bis 3 Jahre) 14€

Die An- und Abreise sind selbst zu organisieren.
Das Schullandheim ist gut mit der Regionalbahn
erreichbar.

Anmeldung unter:

Vom Suchen und Finden

Manchmal mag ich Suchen gar nicht. Wennmein
Schlüssel wieder einmal unauffindbar scheint, ich
nicht weiß, wo ich suchen soll und in allen Taschen
nachschaue, ob er sich vielleicht dort versteckt hat.
Oder ist er doch wo anders? Habe ich ihn verloren?

Ganz anders erlebe ich das Suchen an Ostern.
Begeistert und voller Vorfreude streifen die Kinder
durchs Haus und durch den Garten, immer mit der
Gewissheit im Blick: Gleich werde ich etwas finden.

Mit Ostern schenkt uns Gott durch den Tod und die
Auferstehung seines Sohnes Jesus Christus die
Möglichkeit für einen Neuanfang mit ihm.
Wenn wir Gott suchen, wird er sich von uns finden
lassen.

Wir wünschen euch ein fröhliches, buntes und
gesegnetes Osterfest,
euer Team „0- 35“ in der Region

Für alle Meister- Sucher ein kleines Rätsel:
Welches Ei ist zwei Mal dabei? Gefunden?
Dann könnt ihr die Eier noch bunt anmalen.

Ostern
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Hier sind die Termine rund um regionale und gemeindliche
Konfi-Teamer und Jugendarbeit

Konfirmationen im Jahr 2025
10. und 11. Mai in St. Jobst

4. Mai in St. Matthäus

11. Mai in Reformations-Gedächtnis-Kirche

1. Juni in St. Lukas

Jugendgruppe LUMEN

Jeden Mittwoch
18 Uhr
LUX - Junge Kirche Nürnberg
Leipziger Straße 25

Eingeladen sind alle Jugendlichen ab dem
Konfikurs. Wir essen gemeinsam, spielen und
machen, was Spaßmacht.

Jugendtreff in St. Jobst

14. und 28. März
11. April
19 - 21 Uhr

Jugendetage St. Jobst
Äußere Sulzbacher Straße 146

Für alle Jugendlichen der Region:
Gemeinsam essen, feiern, quatschen.

Regionale Konfifreizeit Burg Wernfels

21. bis 23. März
Start ist um 10 Uhr
LUX - Junge Kirche Nürnberg,
Leipziger Straße 25

Für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden
der Region.

Alle Infos und Anmeldungen wurden per E-Mail
an die Konfis verschickt.

Info Abend für alle neuen Konfis
am Dienstag, 29. April um 19 Uhr
in der LUX - Junge Kirche Nürnberg
Leipziger Straße 25

Alle Jugendlichen die zwischen August 2011 und
September 2012 geboren sind, können sich zum
neuen Konfikurs 2025/26 anmelden.
Bringt gerne eure Eltern mit.
Du bist nicht getauft, denkst aber darüber nach,
dich Konfirmieren zu lassen? Super, dann
komme auch zum Infoabend.

AfterKonfi- Grillen in der LUX

Freitag, 6. Juni von 18 bis 20 Uhr
Es ist geschafft: Ihr habt ein Jahr Konfi durchge-
zogen und euer großes Fest gefeiert. Wir wollen
wissen, wie es war. Ein letztes Mal treffen wir
uns als regionale Konfigruppe zum Grillen, Chil-
len und Quatschen



Deine Konfirmation steht vor der Tür. Ein Tag, an
dem du imMittelpunkt stehst und unvergessliche
Erinnerungen sammelst. Aber wie wird dieser Tag
wirklich entspannt und besonders?
Wir haben Teamerinnen und Teamer gefragt, die
ihre eigene Konfirmation schon erlebt haben:
Was sind die besten Tipps für deine Konfifeier?
Hier sind ihre Antworten:

Tipp 1: Entspannt dich!
Ja, es ist ein besonderer Tag, aber dumusst nicht
perfekt sein. Genieße die Feier, auch wenn nicht
alles nach Plan läuft.

Tipp 2: Bequeme Schuhe sind Gold wert.
Schicke Schuhe sehen super aus, aber nach ein
paar Stunden? Autsch! Teste sie vorher oder nimm
zur Sicherheit ein zweites, bequemes Paar mit.

Tipp 3: Frühstück nicht vergessen.
Ein leerer Magen und ein langer Gottesdienst sind
keine gute Kombination. Also: Iss etwas.

Tipp 4: Genieße den Gottesdienst.
Es ist deine Konfirmation. Sing mit, hör zu, sei im
Moment. Es geht nicht nur um die Feier danach.

9
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Tipp 5: Mach dir keinen Stress beim Aussehen.
Niemand achtet auf die eine Strähne, die nicht
perfekt liegt. Sei einfach du selbst.

Tipp 6: Bleib nach der Kirche für Fotos.
Deine Familie und Freundemöchten diesen
Moment festhalten. Nutze die Gelegenheit für
schöne Erinnerungen.

Tipp 7: Eine kleine Notfalltasche rettet den Tag.
Taschentücher, Deo, Blasenpflaster und Lippen-
pflege können echte Lebensretter sein.

Tipp 8: Sag „Danke.“
Ein einfaches „Schön, dass du da bist” oder eine
persönliche Danksagung am Abend kommen
immer gut an.

Tipp 9: Bleib entspannt mit den Geschenken.
Dumusst nicht sofort auf alles reagieren. Nimm sie
einfach an und bedanke dich später persönlich
oder mit einer Karte.

Tipp 10: Hab Spaß!
Es ist dein Tag. Genieße ihn in vollen Zügen und
lass dich nicht von Kleinigkeiten stressen.

Kati Beppler

Konfirmation leicht gemacht: Die besten Tipps & Tricks
Wir haben gefragt, die Teamerinnen und Teamer haben geantwortet
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60PLUS

Reformations-Gedächtnis-Kirche Ort Kontakt

Kaffee &mehr Jeden zweiten Dienstag,
14.30-16.30 Uhr

8.4. Gemeindehaus Maxfeld
13.5. Heinrich-Schick-Haus

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

Gesund und aktiv -
Seniorengymnastik
für Frauen über 60

Dienstag, 10 - 10.45 Uhr Heinrich-Schick-Haus
Schmausengartenstraße 10

Anmeldung bei Erika Thürauf,
Tel. 0911 35 72 84

Gedächtnistraining * 14-tägig montags
14.30 - 16 Uhr

Clubraum Gemeindehaus
Maxfeld

Anmeldung im Pfarramt ,
Tel. 0911 58 63 70

Tanzkreis * jeden Dienstag ab 10 Uhr
(außer Schulferien)

Gemeindehaus Maxfeld
Berliner Platz 20

Leitung: Susanne Hiemeyer,
Tel: 0911 240 24 41

Sturzvorsorgemit
Tai Chi und QiGong *

Donnerstags
13.30 - 14.45 Uhr

Gemeindehaus Maxfeld
Berliner Platz 20

Anmeldung bei Rüdiger Kalesse,
Tel. 0178 138 91 60

St. Jobst Ort Kontakt

Seniorennachmittag Mittwochs 14.30 - 16.30 Uhr,
9. April , 7.(Tagesausflug) und
21. Mai

Großer Saal (OG)
Äußere Sulzbacher Straße 146

Karin Leichs, Tel. 0911 59 42 93

Offener Spieletreff * Montags 14.30 - 16.30 Uhr,
7. April und 5. Mai

Kleiner Saal (EG)
Äußere Sulzbacher Straße 146

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

Literatur-Treff * Montags 28. April und 26. Mai
ab 14.30 Uhr

Kleiner Saal (EG)
Äußere Sulzbacher Straße 146

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

Digital-Treff * jeden vierten Mittwoch ab 15
Uhr, 30. April und 28. Mai

Kleiner Saal (EG)
Äußere Sulzbacher Straße 146

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

Tanzen stimmt die
Seele heiter *

zweimal im Monat dienstags,
17 - 19 Uhr

Großer Saal (OG)
Äußere Sulzbacher Straße 146

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

Laufgruppe Nordic
Walking *

Donnerstags ab 8 Uhr Treffpunkt: Endhaltestelle
Straßenbahnlinie 8

Anmeldung bei Heidi Börnke,
Tel. 0911 59 54 50

Yoga / In Balance
bleiben / TaiChi /
QiGong *

Kursangebote für Stadtteil-
bürger*innen aus St. Jobst

Gemeindehaus
Äußere Sulzbacher Straße 146

Antje Keller, Tel. 0911 95 98 023

St. Lukas Ort Kontakt

Seniorinnen und
Senioren

jeden zweiten Mittwoch,
14.30 Uhr, 9. April und
14. Mai

Gemeindehaus St. Lukas
Wartburgstraße 18

Pfarramt, Ruth Bezold,
Tel. 0911 51 24 69

Gedächtnistraining* jeden Donnerstag 13.30 -
15.30 Uhr

Sigena, Plauener Straße 7 Ute Grünwedel,
Tel. 0911 64 94 506

* Diese Veranstaltungen finden in Kooperation mit dem jeweiligen Seniorennetzwerk statt.

Veranstaltungen für Gemeindeglieder 60plus



Dieses Kursangebot richtet sich
an Interessierte für Seelsorge
und Begleitung ehrenamtlicher,
kirchlicher Mitarbeitende.

Es gibt viele Gründe, andere
Menschen zu unterstützen. Eine
Möglichkeit ist, anderemit Gesprä-
chen seelsorglich zu begleiten.

Das ist in unterschiedlichen
Tätigkeitsfeldern möglich. Der
Basiskurs Seelsorge dient der
Orientierung und vermittelt
erste Kenntnisse.

Er trägt dazu bei, herauszufinden,
ob „Seelsorge“ ein passendes
Betätigungsfeld für Sie sein kann.
Sie kommen Ihrer Motivation und
Ihren Vorstellungen von Seel-
sorge auf die Spur und entde-
cken Ihre Ressourcen und
Talente. Sie lernen wesentliche
Grundlagen für seelsorgerliche
Gespräche und für die Rolle als

Seelsorger*in kennen. Sie gewin-
nen Einblicke in die Vielfalt seel-
sorgerlichen Handelns und Anre-
gungen für ein gutes Sorgen um
die eigene Seele.

Anerkannt als Einstiegsmodul für
weiterführende Fortbildungen
(mit Zertifikat).

Leitung:
Sonja Dietel, Pfarrerin,
Altenheimseelsorge und
Susanne Bammessel, Pfarrerin,
Klinikseelsorge

Ort: Haus eckstein, Raum 4.01

Zeit: Viermal montags am
29. September,13. und
27.Oktober und 10. November
von 18 bis 21.30 Uhr

Kosten: 80 Euro (inklusive Imbiss
und Kursmaterial)

Anmeldung
bis 19. September unter:
bildungswerk.nuernberg@elkb.de
Kooperation der Seelsorgeein-
richtungen im Dekanat Nürnberg

St. Matthäus Ort Kontakt

Muskelaufbaukurs Mittwochs, 12 - 13 Uhr,
Kursstart: 30. April

Gemeindesaal, Rollnerstr. 104,
Kursgebühr 30 EUR (6x)

Leitung: Vera Czyron, Anmeldung
im Pfarrbüro, Tel. 0911 35 50 61

„WemGesang
gegeben, hat Freud
am Leben“

zweimal im Monat am
Montag von 15 - 16 Uhr,
Termine: 14. und 28. April
sowie 12. und 26. Mai

Gemeindesaal, Rollnerstr. 104 -
Alle in der Region Nordost sind
eingeladen.

Akkordeonbegleitung
mit Vera Heinl

Geburtstagsempfang Dienstag, 29. April, 15 Uhr Gemeindesaal, Rollnerstr. 104 Anmeldung im Pfarrbüro,
Tel. 0911 35 50 61

Begegnung &mehr in
Matthäus

Dienstag, 27 Mai, 15 Uhr Gemeindesaal, Rollnerstr. 104 Infos bei Antje Keller,
Tel. 0911 95 98 023

St. Bartholomäus Ort Kontakt

Seniorenkreis Donnerstags,14 - 16 Uhr,
Termine: 3., 10. und 17 April.,
8. (Tagesausflug), 15.und
22. Mai

Gemeindesaal, Rahm 26 Schwester Christa Götz,
Tel. 0152 08 51 34 93
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Im Bereich der fünf evangelischen Kirchengemeinden gibt es vier Seniorennetzwerke, die von der
Stadt Nürnberg gefördert werden. Bei den unterschiedlichen Fragestellungen des Alter(n)s können Sie
sich an diese wohnortnahen Anlaufstellen wenden. Auf dieser Seite erhalten Sie Informationen zu
dem Seniorennetzwerk in Ihrer Nähemit Hinweisen zu besonderen Angeboten.

Seniorennetzwerk Nordstadt
Koordinationsstelle: Diakoneo KdöR, Heinrich-Schick-Haus, Schmausengartenstr. 10
Ansprechpartnerin: Monika Ittner, Tel. 0911 300 03 139 - E-Mail: monika.ittner@diakoneo.de
Weitere Informationen finden Sie unter:
ambulantepflege-nuernberg.de/standorte/seniorennetzwerk-nordstadt

Nachbarschafts-Slow-Dating: Neue Leute unkompliziert und spielerisch bei einer Tasse Kaffee
kennenlernen am Dienstag, 27. Mai um 14 Uhr im Café Piano, Am Stadtpark 67, Anmeldung unbedingt
erforderlich unter Tel. 0911 300 031 39.

Seniorennetzwerk Nordostbahnhof
Koordinationsstelle: SIGENA Nordostbahnhof, Plauener Str. 7
Ansprechpartnerin: Helga Beßler, Tel. 0911 519 27 77, E-Mail: helga.bessler@kvnuernberg-
stadt.brk.de. Weitere Informationen finden Sie unter: brk.de

Schuldnerberatung: Was tun, wenn das Geld am Ende des Monats knapp wird? Probleme bei
Anträgen? Jeweils Dienstags von 13.30 bis 15.30 Uhr: 1. und 15. April, 6. und 20. Mai.

Seniorennetzwerk St. Jobst / Erlenstegen
Koordinationsstelle: Evang. Diakonieverein und Evang. Kirchengemeinde St. Jobst
Äußere Sulzbacher Str. 146
Ansprechpartnerin: Antje Keller,Tel. 0911 95 98 023, E-Mail: seniorennetzwerk.keller@st-jobst.de
Weitere Informationen finden Sie unter: st-jobst.de

Vortrag „Wohn(form)en im Alter und deren Finanzierung“, Referentin: Kerstin Wirth, Pflege-
stützpunkt, Montag, 7. April ab 16.30 Uhr im Gemeindesaal St. Jobst, Äußere Sulzbacher Straße 146.
Besichtigungstouren in den Altenhilfeeinrichtungen am 15. April, 6. und 12. Mai, Infos bei Antje
Keller, Tel. 0911 95 98 023.

Seniorennetzwerk Wöhrd
Koordinationsstelle: Bayerisches Rotes Kreuz, Nunnenbeckstr. 47
Ansprechpartnerin: Elisabeth Gugel, Tel. 530 11 83, E-Mail: elisabeth.gugel@kvnuernberg-stadt.brk.de
Weitere Informationen finden Sie unter: kvnuernberg-stadt.brk.de/angebote/senioren/
seniorennetzwerk-woehrd

Freitagsfrühstück von 9.30 bis11:30 Uhr: Am 25. April über Möglichkeiten der Ergotherapie zur
Unterstützung im Alltag und am 23. Mai der Vortrag „Pflege daheim - Unterstützungsangebote für das
Leben Zuhause“. Ort: Nunnenbeckstr. 47. Anmeldung bei Elisabeth Gugel, Tel. 0911 5301183.

SENIORENNETZWERKE

Ihre Anlaufstellen imWohnviertel
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Reformations-Gedächtnis-Kirche Berliner Platz 20 Ansprechpartner*in

Tischharfengruppe Montag, 17 Uhr
7.April

Gemeindehaus Maxfeld, Leseraum Margret Kusterer, Tel. 0157 352 26 757

Posaunenchor Montags, 19 Uhr Gemeindehaus Maxfeld, Luther-
saal

Simone Spaeth, Tel. 0162 300 98 19

Kinderchor Dienstags,
17 Uhr, 45 min

Gemeindehaus Maxfeld, Clubraum Gottfried Kaeppel, Tel. 0911 58637-0

Gospelchor Sanjola
(deutsch-afrikanisch)

Freitags, 18 bis 21 Uhr Gemeindehaus Maxfeld, Clubraum Ursula Stein, E-Mail: info@sanjola.de

Taizé-Chorprojekt
für Ostersonntag

Dienstag, 19 Uhr
1., 8. und 15. April

Gemeindehaus Maxfeld, Luther-
saal

KMD Thomas Schumann
Tel. 0173 360 7919

Trompeten- sowie
Klavierunterricht

nach Vereinbarung Gemeindehaus Maxfeld,
Turmzimmer

Simone Spaeth,
Tel. 0162 300 9819

Orgelunterricht nach Vereinbarung Reformations-Gedächtnis-Kirche KMD Thomas Schumann
Tel. 0173 360 7919

Liturgischer Chor für
musikalisches
Abendgebet

17.15 Uhr, Termine:
Sonntags vor Abend-
gebet 13.4., 11.5., 29.6.

Reformations-Gedächtnis-Kirche KMD Thomas Schumann
Tel. 0173 360 7919

St. Jobst Äußere Sulzbacher 146 Ansprechpartner*in

Kantorei Montags,
19.30 - 21 Uhr

Gemeindehaus Jobst, Großer Saal Susanne Schrage, Tel. 0911 39 38 500

Posaunenchor Donnerstags,
ab 19.30 Uhr

Gemeindehaus Jobst, Großer Saal Felix Hacker, Tel. 0172 81 88 621

Stimmbildung nach Absprache Gemeindehaus St. Jobst, Unterg. Susanne Schrage, Tel. 0911 39 38 500

St. Lukas und LUX Leipziger Straße 25 Ansprechpartner*in

Projektband für den
Kirchentag

nach Absprache LUX-Junge Kirche Nürnberg Regina Kramer, Tel. 0911 56 90 635

Band „Gottesdienst
in neuer Form”

bei Bedarf St. Lukas-Kirche Martin Staebler, Tel. 0911 51 24 69

St. Matthäus Rollnerstraße 104 Ansprechpartner*in

Posaunenchor Montags,, 20 Uhr Gemeindehaus St. Matthäus Clea Braun, Tel. 0157 845 363 30

St. Matthäus-Chor Montags,, 20 Uhr St. Matthäus-Kirche Michael Hübner, Tel. 0911 365 9799

St. Bartholomäus Rahm 26 Ansprechpartner*in

Flötengruppe Donnerstags,
17.30 Uhr

Gemeindehaus Bartholomäus Karin Noventa, Tel. 0911 59 88 935

Projektchor Donnerstags, 20 Uhr Gemeindehaus Bartholomäus Elisabeth Lachenmayr

Kinder-Chor-Projekt
Bartholomäus für
Gottesdienst an
Ostersonntag

Probe 10.und 16. April
um 16.30 Uhr, 45 min
Auftritt am 20. April
um 10 Uhr

Gemeindehaus Bartholomäus Elena Eismont

KIRCHENMUSIK IN DER REGION

Kirchenmusik zumMitmachen
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Mehr als Luftholen
Interviewmit Susanne Schrage

Frau Schrage, es gibt ein Instrument, das man nicht
kaufen kann. Es steht imMittelpunkt dieses Kalen-
derjahres und zwar in doppelter Hinsicht:
Als „Jahr der Stimme“ und beim Deutschen Chor-
fest, das umHimmelfahrt in Nürnberg stattfindet.
Für Sie als Kirchenmusikerin schlägt da bestimmt
das Herz höher.
Ich finde es wunderbar. Die Stimme ist ja ein ganz
besonderes Instrument. Beim Chorfest erwartet uns
eine große Vielfalt. Es werden Konzerte miteinander
stattfinden, es werden renommierte Chöre auftreten,
es werden aber auch Laienchöre kommen und Mitsing-
angebote gemacht werden.

Ihr beruflicher Weg war sehr vielseitig. Sie haben
sich zur Kirchenmusik noch eine besondere Exper-
tise in der Atmung und Stimmbildung erworben.
Was hat Sie daran gereizt?
Es liegt an der Entdeckungmeiner eigenen Stimme und
der Faszination für Stimmarbeit über Körperarbeit.
Dieser Zusammenhang ist das Spannende. Es sind ja
immer wir. Wir sind das Instrument und die Spieler,
Spielerinnen. Das ist das, was es so besonders macht.
Dieses Instrument ist so lebendig, verändert sich stän-
dig, entwickelt sich. Es ist dieser Körper. Und um das
Instrument zu spielen, muss ich meinen Körper spüren.

Atmen ist mehr als Luftholen, schreiben Sie auf
Ihrer Homepage. Was heißt das genau?
Atmen ist das ganze Leben. Der Atemrhythmus be-
stimmt uns sehr und ich lehre den ʻErfahrbaren Atemʼ.
Da geht es darum, den Atem kommen zu lassen, ihn
gehen zu lassen und zu warten, bis er von alleine wie-
derkommt.

Ich achte also auf mich, wie ich ein- und ausatme.
Ja. Dehn-, Bewegungs- und Spürübungen helfen, den
eigenen Atem besser wahrzunehmen, zu vertiefen. Das
fördert Entspannung und neue Energie.

Das ist im Grunde etwas Spirituelles.
Ich sage gerne: Der liebe Gott hat es schon so eingerich-
tet. Wir müssen für unseren Atem nichts tun. Der Erfahr-
bare Atem übt Gelassenheit, Vertrauen und fördert auf

ganz einfache Art und Weise Gesundheit. Er tut Körper,
Geist und Seele gut.

Wie erleben Sie Ihre Gesangsstunden?
Das Unterrichten ist eine besondere Form der Kommu-
nikation; ein Miteinander-Erforschen der Stimmemit
offenen Ohren, Augen und Resonanz. In diesem Raum,
der dann entsteht, in diesem Freiraum kann ich erfor-
schen, wie es jetzt ist mit mir undmeiner Stimme. Da
gelingt Neues. Das ist nicht immer unanstrengend, aber
meistens lustvoll.

So gesehenmuss auch Chorsingen etwas total
Geniales sein.
Meine Chorsängerinnen und Chorsänger sagen das.
Und ich denke, dass alle Chorsänger*innen auf der Welt
Ihnen das bestätigen. Es ist genial, es ist gigantisch:
Die Resonanz, die entsteht, wenn viele miteinander
singen, die Schwingungen, der Zusammenklang.
Chorsingen hebt die Stimmung undmacht gute Laune.

Jetzt möchte ich den Blick auf den Hausgebrauch
lenken. Welchen Tipp haben Sie für den alltäglichen
Umgangmit der Atmung und Stimme.
Immer mal wieder tief durchatmen, gähnen oder laut
seufzen. So steigen wir in jede Chorprobe ein. Tut ein-
fach gut. Wir haben es bloß verlernt. Und immer mal
wieder ein Lied summen oder überhaupt ein paar Töne
vor sich hinsummen. Summen ist eine Massage für den
Kehlkopf und für den ganzen Körper. Das kann jeder
und jede zu Hause zwischendurch mal tun.
Es ist auch ganz einfach. Wir können es immer wieder
neu entdecken.

Die Fragen hat Gottfried Kaeppel gestellt.

SusanneSchrage
ist inSt.JobstKirchenmusikerin,
Stimm-undAtemtherapeutin Fo
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Konzerttermine April bis Juni
Diemusikalischen Highlights

Orgelkonzert
mit Musik für zwei Orgeln

Sonntag, 1. Juni
um 17 Uhr

Reformations-Gedächtnis-Kirche

Orgel:
Shin Haewon

KMD Thomas Schumann

Eintritt frei - Spenden erbeten

Zur Entspannung:
Musik für Gitarre

Montag, 16. Juni um 18 Uhr
St. Bartholomäuskirche

Mittwoch, 18. Juni um 18 Uhr
St. Jobst

Werke von
Bach, Satie, Barrios und Grasse

Stefan Grasse
Eintritt frei - Spenden willkommen

Musik und Text
zum Karfreitag

18. April
um 15 Uhr

Reformations-Gedächtnis-Kirche

Leitung:
KMD Thomas Schumann

Eintritt frei - Spenden erbeten

Trotz allem: Hoffen
Chor Musik zur Passion

Sonntag, 13. April
um 17 Uhr

Kirche St. Jobst

Leitung:
Susanne Schrage
St. Jobster Kantorei

Eintritt frei - Spenden erbeten
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Magic of Piano

Sonntag, 25. Mai
um 16 Uhr

großer Saal,
Gemeindehaus St. Jobst

Werke von
Chopin, Bach, Schumann, Mancini,
Velazquez, Cohen und Einaudi

Pianistin, Komponistin:
Sevi Salam

Eintritt frei - Spenden erbeten

Nachwuchssuche
für Projektchor St. Bartholomäus

Aktuelle Projekte:
Konzertgottesdienst am 6. April

um 10.00 Uhr in Boxdorf
Gottesdienst an Jubilate 10. Mai
um 9.30 Uhr in St. Bartholomäus

Nächste Probentermine:
10. ind 24. April; 8., 15. und 22. Mai

jeweils um 20 Uhr im
Gemeindehaus St. Bartholomäus
Leitung: Elisabeth Lachenmayr

Ensemble

”Tischharfen-Klänge amMaxfeld”

Montag, 17 Uhr alle zwei Wochen,
Gemeindehaus Maxfeld

Wir musizieren zusammenmit der
Tischharfe, wie z. B. Volkslieder, Arien,
Schlager, Choräle und Weihnachtslie-
der, ein Repertoire aus gut 30 Jahren-
Erfahrung. Für das Spiel auf der Tisch-
harfe, auch Veehharfe oder Zauber-
harfe genannt, benötigen Sie keine

Notenkenntnisse.

Ansprechpartnerin: Margret Kusterer
Tel 0157 3522 6757
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Datum Reformations-Gedächtnis-Kirche
Berliner Platz 11

St. Jobst
Äußere Sulbacher Str. 140

6. April
Judika

9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung der
neuen Sekretärin; Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ Oliver Schmidt

18.00 Uhr Gottesdienst (WK)
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ Moritz Metzner

13. April
Palmsonntag

18.00 Uhr Gottesdienst mit den Konfirman-
den und Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ KMD Thomas Schumann

11.00 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Christine Gögelein
♪ Michael Hübner

17. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr Gottesdienstmit Feierabendmahl
Pfarrerin Silvia Jühne
♪ Markus Heidebroek

18. April
Karfreitag

9.30 Uhr Gottesdienst mit
Prädikant Dieter Prechtel
♪ KMD Thomas Schumann
15.00 Uhr Text und Musik zur Todesstunde
Dekan Jonas Schiller
♪ KMD Thomas Schumann

9.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
Pfarrerin Silvia Jühne
♪ Markus Heidebroek
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde
Prädikant Thomas Kahnt
♪ Oliver Schmidt & Kristina Barth

19. April
Karsamstag - Osternacht

v

20. April
Ostersonntag

5.30 Uhr Osternacht mit , anschließend
Osterfrühstück im Gemeindehaus
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ KMD Thomas Schumann
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ KMD Thomas Schumann

5.30 Uhr Osternacht mit
Pfarrerin Siliva Jühne und Team
♪ Annette Weinzierl und Holger Panknin
10.00 Uhr Familiengottesdienst
Team 0-35
♪ Moritz Metzner

21. April
Ostermontag

Regionaler Gottesdienst in St. Matthäus Regionaler Gottesdienst in St. Matthäus

27. April
Quasimodogeniti

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i. R. Michael Bammessel
♪ Werner Schmelz

9.30 Uhr Gottesdienst
Lektorin Renate Richter
♪ Beatrix Springer

3. Mai
Konfirmation in St. Matthäus

4. Mai
Misericordias Domini

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ KMD Thomas Schumann

19.00 Uhr Abendgottesdienst
Pfarrerin Silvia Jühne
♪ Oliver Schmidt

9. Mai
Konfirmation in St. Jobst

17 Uhr Konfirmandenbeichte mit
Religionspädagogin Inga Ludvigsen und
Pfarrerin Silvia Jühne ♪ Markus Heidebroek

Abendmahl:
Saft und Wein Saft Wein
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St. Lukas
Leipziger Str. 25

St. Bartholomäus
Weinickeplatz 3

St. Matthäus
Rollnerstr. 104

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Prädikantin Anke Vollert
♪ Markus Heidebroek

11.00 Uhr Gottesdienst (WK)
Pfarrer Martin Wagner
♪ Michael Hübner

9.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Martin Wagner
♪ Michael Hübner 19.30 Uhr Taizéandacht

10.00 Uhr FamilienGottesdienst
Pfarrer Dr. Martin Staebler und Team
♪ Band

10.00 Uhr Gottesdienst zur Einführung
Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse und Dekan
Jonas Schiller ♪ R. Vonend-Saueressig

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Christine Gögelein
♪ Michael Hübner 19.30 Uhr Taizéandacht

19.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Dr. Martin Staebler
♪ Sybille Just

15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
mit Diakonin Antje Keller
♪ Markus Heidebroek

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Dr. Martin Staebler
♪ Tobias Bencker und Ensemble belCanto

9.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ R.Vonend-Saueressig
15.00 UhrMusikalische Andacht
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ Susanne Waldmüller

9.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
Pfarrer Martin Wagner
♪ Michael Hübner
15.30 Uhr Andacht mit Taizé- zur Todes-
stunde - Prädikantin Anke Vollert

19.00 Uhr Osternacht in LUX
LUX-Team

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer i. R. Dr. Johannes Rehm
♪ Sybille Just

5.30 UhrÖkumenische Osterandachtmit
und Osterfrühstück in kath. Kirche St. Josef
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ Oliver Schmitt
8.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Pfarrer S. Ludvigsen-Lohse ♪ Posaunenchor
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ Posaunenchor

5.30 Uhr Osternacht mit
Pfarrer Martin Wagner und Team
♪ Michael Hübner
10.00 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrer Martin Wagner und Team
♪ Michael Hübner

19.30 Uhr Taizéandacht

Regionaler Gottesdienst in St. Matthäus Regionaler Gottesdienst in St. Matthäus 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Prädikantin Anke Vollert
♪ Joachim Vollert

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i. R. Bernt Grasser
♪ Peter Lajdi

18.00 Uhr Abendgottesdienst
Lektorin Renate Richter
♪ Rita Vonend-Saueressig

11.00UhrGottesdienstmit
Pfarrer i.R.MichaelBammessel
♪WernerSchmelz 19.30 Uhr Taizéandacht

17.00 Uhr Konfirmandenbeichte mit
Pfarrer Martin Wagner
♪ Michael Hübner

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Anne Schlüter
♪ Sybille Just

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪

10.00 Uhr Konfirmation
Pfarrer Martin Wagner
♪ Michael Hübner, Band und Posaunenchor
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Datum Reformations-Gedächtnis-Kirche
Berliner Platz 11

St. Jobst
Äußere Sulbacher Str. 140

10. Mai
Konfirmation in St. Jobst

9.30 Uhr Konfirmation I
Religionspädagogin Inga Ludvigsen und
Pfarrerin Silvia Jühne ♪ M. Metzner Band
11.00 Uhr Konfirmation II
Religionspädagogin Inga Ludvigsen und
Pfarrerin Silvia Jühne ♪ M. Metzner Band

11. Mai
Jubilate

18.00 Uhr Abendgebet
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ KMD Thomas Schumann und liturg. Chor

10.00 Uhr Konfirmation III
Religionspädagogin Inga Ludvigsen und
Pfarrerin Silvia Jühne ♪ M. Metzner Band

17. Mai
Konfirmation in der Reformations-Gedächt-
nis-Kirche gem. mit St. Bartholomäus

17.00 Uhr Beichte mit
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪

18. Mai
Kantate

10.00 Uhr Konfirmation
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ Moritz Metzner und Posaunenchor

11.00 Uhr Gottesdienst
Prädikant Thomas Kahnt
♪ Werner Schmelz & Posaunenchor

25. Mai
Rogate - Partnerschaftssonntag

10.00 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrer Gottfried Kaeppel und Team
♪ Band, Kinderchor und KMD Th. Schumann

10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst am See
Pfarrerin Silvia Jühne und Pfarrer
Sebastian Ludvigsen-Lohse
♪ Sevi Salam

29. Mai
Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im
Stadtpark anschl. gemeinsames Essen an
Ref-Ged-Kirche; Ökumenisches Team
♪ Posaunenchöre und Sanjola-Chor

Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark

30. Mai
Konfirmation in St. Lukas

1. Juni
Exaudi

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikant Dieter Prechtel
♪ KMD Thomas Schumann und
Voice Rödersheim

9.30 Uhr Jubiläumskonfirmation mit
Pfarrerin Silvia Jühne
♪ Werner Schmelz

8. Juni
Pfingstsonntag

18.00 Uhr Abendgebet
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ KMD Thomas Schumann und liturg. Chor

9.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer i.R. Bernt Grasser
♪ Werner Schmelz

9. Juni
Pfingstmontag

Regionaler Gottesdienst in St. Jobst 10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Silvia Jühne
♪ Michael Hübner

15. Juni
Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Karlheinz Flechsig
♪

11 Uhr Gottesdienst
Karlheinz Flechsig
♪ Rita Vonend-Saueressig

Abendmahl:
Saft und Wein Saft Wein
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St. Lukas
Leipziger Str. 25

St. Bartholomäus
Weinickeplatz 3

St. Matthäus
Rollnerstr. 104

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Tabea Baader
♪ Peter Lajdi

11.00 Uhr Gottesdienst mit
Prädikantin Christine Gögelein
♪ Michael Hübner

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Christine Gögelein
♪ Michael Hübner 19.30 Uhr Taizéandacht

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Daniel Kistner
♪ Dr. Wolfgang Fink
18.00 Uhr Gottesdienst mit den
Konfirmand*innen und LUX
Religionspädagogin Laura Hertkorn und
Pfarrer Dr. Martin Staebler ♪ Band

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikant Thomas Kahnt
♪ Werner Schmelz

19.30 Uhr Taizéandacht

10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
Pfarrer Dr. Martin Staebler und Team
♪ Band

10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst am See
Pfarrerin Silvia Jühne und Pfarrer
Sebastian Ludivgsen-Lohse
♪ Sevi Salam

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Anke Voller
♪ Michael Hübner

Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark

17.00 Uhr Beichte mit
Religionspädagogin Laura Hertkorn und
Pfarrer Dr. Martin Staebler ♪ Sybille Just

10.00 Uhr Konfirmation
Religionspädagogin Laura Hertkorn und
Pfarrer Dr. Martin Staebler
♪ Markus Heidebroek und Band „Die alte
Dame und Herr Mond”

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪ Michael Hübner

11.00 Uhr Gottesdienst
Prädikant Dieter Prechtel
♪ Michael Hübner

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Dr. Martin Staebler
♪ Sybille Just

11.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Gottfried Kaeppel
♪

9.30 Uhr Gottesdienst mit
Prädikantin Anke Vollert
♪ Michael Hübner 19.30 Uhr Taizé

Regionaler Gottesdienst in St. Jobst Regionaler Gottesdienst in St. Jobst 10.00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst
Dekan Jonas Schiller
♪ Posaunenchor

11.00 Uhr Gottesdienst
Prädikant Thomas Kahnt
♪ Peter Lajdi

9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikant Thomas Kahnt
♪ Rita Vonend-Saueressig

19.30 Uhr Taizéandacht
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April
Freitag, 4. April
10 Uhr:
Theresias BetreutesWohnen

Donnerstag, 17. April
10.30 Uhr: Ursula-Wolfring-Haus
14.30 Uhr: Seniorenwohnanlage Platnersberg
16 Uhr: Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Freitag, 18. April
10.15 Uhr Sparkassenhaus (für Haus II und IV)

Dienstag, 22. April
10.30 Uhr: Seniorenwohnzentrummax am
Stadtpark

Mittwoch, 23. April
10.30 Uhr: Pro Seniore Residenz

Donnerstag, 24. April
10.30 Uhr: Altenheim Hensoltshöhe
14 Uhr: Senioren- und Pflegeheim Stift
St. Benedikt

Freitag, 25. April
9.30 Uhr: Luisenheim Martha-Maria
10.30 Uhr: SeniorenzentrumMartha-Maria

Montag, 28.April
10 Uhr: Seniorenheim Stift St. Martin
14 Uhr: Adolf Hamburger Heim

Dienstag, 29.April
10 Uhr: Haus der Betreuung und Pflege
Nürnberg Nord

Mittwoch, 30. April
10 Uhr: Seniorenwohnzentrummax am Rennweg

Mai
Mittwoch, 14. Mai
10.30 Uhr: Pro Seniore Residenz

Donnerstag, 15. Mai
10 Uhr: Adolf Hamburger Heim

Donnerstag, 16. Mai
10 Uhr: Seniorenstift Theresias

Montag, 19. Mai
10 Uhr: Seniorenheim Stift St. Martin

Dienstag, 20. Mai
10.30 Uhr: Haus der Betreuung und Pflege
Nürnberg Nord

Mittwoch, 21. Mai
10 Uhr: Seniorenwohnzentrummax am Rennweg

Donnerstag, 22. Mai
10.30 Uhr: Altenheim Hensoltshöhe
10.30 Uhr: Sparkassenhaus (Haus IV)
14 Uhr: Senioren- und Pflegeheim Stift
St. Benedikt
15 Uhr: Seniorenwohnanlage Platnersberg

Freitag, 23. Mai
9.30 Uhr: Luisenheim Martha-Maria
9.45 Uhr: Ursula-Wolfring-Haus
10.30 Uhr: SeniorenzentrumMartha-Maria
10.45 Uhr: Elisabeth-Bach-Haus
15 Uhr: Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Dienstag, 27. Mai,
10.30 Uhr: Seniorenwohnzentrummax am
Rennweg

Anzeige
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„Mutig, stark, beherzt“
Auf zum Kirchentag in Hannover

Die Erinnerungen an den Trubel und die vielen
Menschen beim Kirchentag in Nürnberg 2023
sind immer noch im Kopf. Da steht schon der
nächste an.
Diesmal bleibt es in Nürnberg ruhig. Stattdessen
geht es nach Hannover. Unter demMotto „Mutig,
stark, beherzt“ lädt der Deutsche Evangelische
Kirchentag vom 30. April bis 4. Mai zu
Gemeinschaft, Workshops, Gottesdiensten und
Diskussionsrunden ein.

Evangelische Jugend setzt auf die Bahn

Auch junge Menschen aus Nürnberg machen sich
auf den Weg Richtung Norden. Mit dem Zug geht
es für Nürnberger Konfis und Jugendliche aus
der ganzen Stadt gemeinsam nach Hannover.
Die Evangelische Jugend Nürnberg (ejn)
organisiert die gemeinsame Konfi-Fahrt und die
Zuganreise für Jugendgruppen aus Nürnberger
Kirchengemeinden. In Hannover wird die ejn das
Angebot der Evangelischen Jugend Bayern
unterstützen, die „Glaubenstankstelle 2.0“.
Anmeldungen zur Zuganreise für Personen bis 27
Jahre sind noch bis 10. April möglich. Tickets und
Unterkunft müssen selbst beim Kirchentag
gebucht werden. Alle Infos unter: ejn.de

VomNordostbahnhof an die Messe Hannover

LUX-Junge Kirche Nürnberg bringt nicht nur
junge Menschen nach Hannover, sondern gleich
einen ganzen Gottesdienst. Am Freitag, 2. Mai,
heißt es unter dem Expo-Dach an der Messe
Hannover: „BeReal - wer bin ich wirklich?“.
Neben der Gestaltung des eigenen
Gottesdienstes wird für die LUXe auch Zeit für
gemeinsame Entdeckungen auf dem Kirchentag
sein. Für alle, die nicht bis nach Hannover fahren
wollen, gibt es sogar einen Vorgeschmack:
Am 6. April wird der „BeReal“-Gottesdienst um
18 Uhr in der jungen Kirche LUX gefeiert.

Wer sich an den Trubel beim Kirchentag in Nürnberg
erinnert, hat auch die vielen Momente in Kopf und
Herz, bei denen Gemeinschaft und Glaube erlebbar
waren. Auf alle, die beim Kirchentag in Hannover
dabei sind, wartet wieder Trubel, aber auch ein
vielfältiges Programm. Mit Sicherheit geht es dann
mit neuemMut, vollem Herz und gestärkt durch die
Gemeinschaft zurück nach Hause.

Daniela Schremser
Die Autorin ist Journalistin sowie Dekanatsjugend-
und Öffentlichkeitsreferentin der Evangelischen
Jugend Nürnberg (ejn).
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Abendsegenmit „Lichtermeer“ beim Nürnberger Kirchentag 2023
auf demHauptmarkt
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Reformations-Gedächtnis-Kirche

Taufe
Noé Dowalil

Regelmäßig stattfindende Angebote:
Kreatives Arbeiten für jedermann
Montag, 10 bis 12 Uhr, Gemeindehaus Berliner Platz 20
Hannelore Ulbrich, Tel. 0911 55 16 03

Aquarell- und Zeichengruppe
Mittwoch 10 bis 12 Uhr, Gemeindehaus Berliner Platz 20
Hannelore Ulbrich, Tel. 0911 55 16 03

Atemgymnastik - Derzeit keine Termine

Öffentliche Bücherei im evangelischen Gemeindehaus
Ausleihzeit Mittwochs 15 bis 17.30 Uhr,
Gemeindehaus Berliner Platz 20
Teamleiterin: Miriam Reuthlinger, Tel. 0163 38 69 419

Taizė – Chorprojekt in Maxfeld
Sängerinnen und Sänger mit Erfahrungen immehrstimmigen
Chorsingen laden wir zu einem Chorprojekt ein.
Gemeinsam gestalten wir den Gottesdienst am Ostersonntag,
20. April, um 9.30 Uhr in der Reformations-Gedächtnis-Kirche.
Die Proben finden am Dienstag, 1., 8. und 15. April um 19 Uhr im
Luthersaal des Gemeindehauses Maxfeld (Berliner Platz 20) statt.
Interessierte melden sich bitte bei KMD Thomas Schumann an
unter: Tel. 0173 3607919, E-Mail: dkthomasschumann@arcor.de

Trauungen
keine

Bestattungen
Helga Wenk, 85 Jahre
Gustav Frühwald, 90 Jahre
Johann Gräbner, 91 Jahre
Peter Dunger, 74 Jahre
Inge Schmidt, 84 Jahre
Werner Girstl, 82 Jahre
Rudolf Künneth, 86 Jahre
Günter Goldmann, 86 Jahre
Georg Lutsch, 75 Jahre
Dieter Galter, 83 Jahre
Monika Reuter, 80 Jahre
Johann-Otto Schneider, 95 Jahre
Horst von Strenge, 84 Jahre

LEBENSFESTE UND GEBURTSTAGE
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Miriam Reuthlinger
Gemeindebücherei

Jutta Meier
Pfarramtssekretärin

Elisabeth Fischer
Pfarramtssekretärin

Thomas Schumann
Kirchenmusikdirektor
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Itʼs time to say goodbye

Seit 1996 organisierte Jutta Meier
das Leben der Kirchengemeinde
im Maxfelder Pfarramt.
Nun geht sie in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Mit ein paar Zei-
len wird sie sich selbst in diesem
Heft von Ihnen verabschieden.
Im Anschluss stellt sich ihre
Nachfolgerin, Elisabeth Fischer,
vor. Sie wird am 6. April im Max-
felder Gottesdienst eingeführt.
Ab dem 14. April gelten dann
neue Öffnungszeiten des Pfarr-
amts: siehe Kontaktseite 32.

Gottfried Kaeppel

Wechsel im Pfarrbüro Maxfeld
Jutta Meier verabschiedet sich

Was als Schwangerschaftsvertre-
tung begannund eigentlich nur
ein „Testballon“ fürmich und
meine Familiewar, hat nundoch
etwas länger gedauert. Es endet
jetzt nach 29 Jahrenmitmeinem
Eintritt in denRuhestand, auf den
ichmir sehr, sehr freue. Allerdings
frage ichmich schon: „Huch,wo ist
bloßdie Zeit geblieben?“ Ichdanke
allen, die ichwährenddieser lan-
gen Zeit imPfarramt begleiten
durfte, und ich danke besonders
all denjenigen, diemich durch die
Pfarramtszeit begleitet haben.

Herzliche Grüße und alle guten
Wünsche für die ganze Gemeinde.

Jutta Meier

Neue Sekretärin stellt sich vor

Ich heiße Elisabeth Fischer und
wohnemit meinemMann und
unseren zwei Töchtern im Land-
kreis Forchheim. Nachmeiner
Ausbildung zur Kauffrau für Büro-
kommunikation habe ich mich
entschieden, als Erzieherin zu
arbeiten. In diesem Bereich habe
ich einige Zeit wertvolle Erfah-
rungen gesammelt, bevor ich
Mutter wurde. Nachmeiner
Elternzeit habe ich 1 1/2 Jahre in
einer Kinderkrippe gearbeitet,
was mir viel Freude bereitet hat.
Nunmöchte ich jedoch zumei-
nen beruflichen Wurzeln im Ver-
waltungsbereich zurückkehren.

Ab April bin ich die neue Pfarr-
amtssekretärin in Maxfeld und
freue mich sehr auf die vielfälti-
gen Aufgaben, die neuen Men-
schen und die Herausforderun-
gen, die auf mich warten.
Vielen Dank an Jutta Meier für
ihre Unterstützung währendmei-
ner Einarbeitung.
Ich wünsche ihr Alles Gute für
ihren Eintritt in den Ruhestand.

Elisabeth Fischer

Kreative Hände sind gefragt

Es ist immer eine Freude, wenn
es die vielen Dekoartikel und
Kränzchen, Marmeladen und
gestrickten Socken beim Martins-
markt zu bewundern gibt. Da
staunt man nur, was der Kreativ-
kreis alles übers Jahr so zaubert.
Damit das auch weiterhin so gut
gelingt, braucht die Gruppemehr
Hände. Momentan sind es neun
Personen, die sich immer mon-
tags zum Kreativkreis treffen.
Eine weitere Gruppe trifft sich
immer mittwochs zum Aquarell-
kurs. Die Teilnahme ist variabel
und kostenlos. Treffpunkt ist das
Turmzimmer im Maxfelder
Gemeindehaus von 10 bis 12 Uhr.
Beide Gruppen freuen sich über
Zuwachs, auch über die Gemein-
degrenzen hinaus. Einfach mal
vorbeikommen und schnuppern.

Die Konfirmation feiern am
Sonntag Kantate in Maxfeld:

Pauline Altrichter, Theresa Becker,
Julia Beckh, Lina Bitqi, Nele Grün-
baum, Til Kotzerke, Margarete
Rosbach, Julie Steinkrauß.

Winterkirche endet Mitte April

Gottesdienste wieder in der
Kirche ab 13. April, Palmsonntag.

Gottfried Kaeppel
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Neues aus dem Leben der Gemeinde



St. Jobst

Taufe
Zoe Schrödl

Neue Tauftermine für April bis Juli:
12. April, 11 Uhr - 20. April, Osternacht, 5.30 Uhr - 17. Mai,
11 Uhr - 31. Mai, 11 Uhr - 7. Juni, 11 Uhr - 28. Juni, 11 Uhr -
11. Juli, 11 Uhr - 19. Juli, 11 Uhr oder im Sonntagsgottes-
dienst. Anfragen dazu bitte ans Pfarramt St. Jobst

Regelmäßig stattfindende Gruppen
und Kreise:

Frauengruppe St. Jobst:
Es treffen sich Frauen immittleren Alter, meist am dritten
Donnerstag im Monat, von 19 bis 21 Uhr im Sofa-Zimmer, UG
Gemeindehaus
17. April Feierabendmahl zum Gründonnerstg

Kirche & Gemeindehaus
15. Mai Führung über den Oasenfriedhof St. Jobst

Biologin Barbara Füchtbauer
26. Juni Kräuterwanderung

Franziska Delp
Anmeldungen und Informationen: E-Mail: silvia.juehne@elkb.de

Männertreff St. Jobst:
Es treffen sich interessierte Männer aller Altersgruppenmeist am
dritten Donnerstag im Monat, 19.30 bis 21.30 Uhr im kleinen
Saal, EG Gemeindehaus
Bei Interesse Termine bitte im Pfarramt nachfragen.

Bibelkreis:
Die Bibel lesen und das Gelesene mit dem eigenen Leben in Ver-
bindung bringen: Darum geht es im Jobster Bibelkreis. Die Tref-
fen sind etwa 14-tägig, mittwochs 18.30 bis 20 Uhr im MiniClub-
Raum, EG Gemeindehaus
9. April - 30. April - 14. Mai - 4. Juni

Trauungen
Keine

Bestattungen
Otto Lappe Gisela Grimmler
Hans Jochen Fraunholz Hans-Joachim Liedtke
Ida Döbel Franziska Grundig
Elli Handke Hermann Eichinger
Dr. Dr. Manfred Stosberg Gunda Hammerer
Dieter Wohlfahrt Theo Döbler
Helmut Wedler Gabriele Langenbach
Anton Führer Hannelore Zwingelberg
Waltraut Mattenschlager

Sammlungen für die Monate April und Mai:
April: Kirchenmusik St. Jobst
Mai: Eigene Kirchengemeinde
Das Spendenkonto der Gemeinde finden Sie auf Seite 31

Hausmeister & Mesner Ralf Sabokat erreichen Sie unter:
0176 57773928

Weitere Informationen unter: st-jobst.de

LEBENSFESTE UND GEDENKEN
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Sonja Morgenstern
Friedhofsverwaltung

Petra Külper
Pfarramtssekretärin

Renate Richter
Pfarramtssekretärin

Jobster Abendgottesdienst mit neuem Profil
Ab 4. Mai wird der Abendgottesdienst in St. Jobst
mit einem besonderen Profil gefeiert. Im Rah-
men eines meditativen Gottesdienstes gibt es die
Möglichkeit, sich persönlich segnen und salben
zu lassen. Das Angebot greift die Sehnsucht vie-
ler Menschen auf, im Gottesdienst für die neue
Woche gestärkt zu werden. Außerdemwird der
Abendgottesdienst in Zukunft eine Stunde spä-
ter, um 19 Uhr beginnen.

Feierabendmahl am Gründonnerstag -
Osternachtsfeier amOstermorgen
Das schon Tradition gewordene Feierabendmahl
am Gründonnerstag, wird auch heuer weiter
geführt. Die Feier beginnt am 17. April um 19 Uhr
in der Kirche. Ebenso findet wieder eine Oster-
nachtsfeier am Sonntag, 20. April um 5.30 Uhr
statt. Startpunkt ist am Kirchhof St. Jobst.
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Neue Ausstellung: „Paare“

D.A.M.N. ist ein Frauen-Fotokol-
lektiv aus Nürnberg. Vier Frauen
und vier Welten: Daniela Lerche,
Anna Sörgel, Marisa Tietze und
Natascha Berger-Klötzer. Ge-
meinsam präsentieren sie im
Jobster Gemeindezentrum eine
Fotoausstellung unter dem
Thema „Paare“. Urbane Motive
treffe auf Natur, Minimalismus
auf bunte Straßengeschichten.
Sonst eher bekannt für redu-
zierte Schwarzweiß-Aufnahmen
zeigt das Kollektiv in dieser Aus-
stellung Mut zur Farbe. Die vier
Frauen leben und arbeiten in
Nürnberg und bieten auch Foto-
walks zu besonderer Architektur
an. Vernissage der Ausstellung:
Sonntag, 4. Mai, 15 Uhr, großer
Saal, Gemeindehaus.

Jubelkonfirmation und
Konfirmation

Vom 9. bis 11. Mai findet das St.
Jobster Konfirmationsfestwo-
chenende statt. 29 Jugendliche
werden festlich undmit Rücken-
wind ermutigt, ihren Lebensweg

getrost und zuversichtlich mit
Gott zu gehen.

Knapp einen Monat später, am
1. Juni um 9.30 Uhr feiern wir die
Jubelkonfirmation. Alle, die 2000,
1975, 1965, 1960, 1955 oder noch
früher konfirmiert haben, sind
herzlich eingeladen. Für eine bes-
sere Planung bitten wir um die-
Anmeldung im Pfarramt, damit
wir alles in ausreichender Menge
vorbereiten können. Wir freuen
uns auch sehr, wenn eine*r aus
einem Jahrgang weitere potenzi-
elle Jubelkonfirmand*innen aus-
findig machen kann und zum
Fest einlädt. Wir vom Pfarramt
unterstützen gerne.

Mitarbeiter*innen-Fest

Ein Mal im Jahr zusammen kom-
men als haupt-, neben- und
ehrenamtlich Mitarbeitende der
Kirchengemeinde St. Jobst und
miteinander feiern. Darum geht
es beim Mitarbeitendenfest, zu
demwir am Freitag, 23. Mai um
18 Uhr in den Kirchhof einladen.
Wir starten mit einer Andacht,
lernen uns dann gegenseitig

etwas besser kennen und feiern
schließlich unsere Gemeinschaft.
Getränke stellt die Gemeinde, für
das Essensbüffet bitten wir
jede*n, etwas beizusteuern. Wir
bitten umdie Anmeldungbis zum
16.Mai imPfarramt St. Jobst (Kon-
takt: Seite32).

Geburtstagsempfang

Am 27. Mai um 17 Uhr beginnt
der Geburtstagsempfang im Job-
ster Gemeindehaus - bei gutem
Wetter als Open Air im Kirchhof.
Nach einer Andacht zum Auftakt
genießen wir bei Snacks, Geträn-
ken und guter Gesellschaft,
Musik der Pianistin Sevi Salam.
Um Anmeldung im Pfarramt wird
gebeten.

Andacht ohneWorte

Dr. Cord Brandis spielt am Sonn-
tag, 16. März um 15 Uhr in der
Kirche St. Jobst eine Andacht
ohne Worte mit einemWerk von
J. S. Bach. Eintritt frei, Spenden
werden gerne gesehen.

Silvia Jühne
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Ruth Bezold
Pfarramtssekretärin

St. Lukas

Taufen
keine

Montag
Stammtisch am ersten Montag des Monats, 19 Uhr, LUX-Box
Seit dem 10. März wöchentlich in der Passionszeit: Gesprächs-
runde über „Die letzten Worte Jesu am Kreuz” um 19 Uhr im
Gemeindehaus. Termine:7. und 14. April.

Dienstag
Tafel-Ausgabe: 12 - 13.45 Uhr
Konfirmandenunterricht I 16 - 17 Uhr
Hauskreis: 19.30 - 21.30 Uhr per Zoom

Mittwoch
Seniorenkreis am zweiten Mittwoch des Monats, 14.30 Uhr
Kirchenvorstand am zweiten Mittwoch des Monats, 19.30 Uhr

Donnerstag
Konfirmandenunterricht II 17 - 18 Uhr

Freitag
Tafel-Ausgabe: 12.30 - 15.30 Uhr

Trauungen
keine

Bestattungen
Emmy Hasanaj
Elisabeth Dussl
Ingeborg Schaefer
Herbert Rückert
Christian Dörfler
Vladimir Ryzhenkov

Kindergarten St. Lukas
Leitung: Isabel Pschierer
Geschäftsführerin: Diakonin Kristin Gräf
Coburger Straße 10
90491 Nürnberg
Tel. 0911 51 51 02
E-Mail: kita.st-lukas.nuernberg@elkb.de

Hausmeister
Ivano Montagna
Richard Wolfrum

Vermietungen
Lea Dunleavey
Tel. 0155 66 870 117, Bürozeiten: Montag 15.30 - 17.30 Uhr und
Mittwoch 12.30 - 14.30 Uhr in den Büroräumen von LUX,
Leipziger Straße 25
E.Mail: vermietung.st-lukas.nuernberg@elkb.de
Kosten:
Gemeindehaus komplett: 250 €
Feier Nachmittags: 100 €, Kirchenwiese: 100 €
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Kindergartenausschuss

Seit vier Jahren treffen sich die
Mitglieder des
Kindergarten-
ausschusses.
Ihm gehören
an Annika Mar-
tin, Mechtild
König, Gisela
Prütting, Klaus

Rosenkranz und Martin Staebler.
Geleitet wird von der Geschäfts-
führerin Diakonin Kristin Gräf
geleitet. Sie ist die Nachfolgerin
von Marita Heiß-Hertle.

Ordination am 9. März

Mit Kraft, Kreativität und Leichtig-
keit, sagte die Regionalbischöfin
Elisabeth Hann vonWeyhern,
sollen die beiden jungen Pfarrer-
innen Hanna Nitz und Anne
Schlüter ihren Dienst ausführen

und die Menschen in ihrer Sehn-
sucht begleiten. Sie betonte, die
Kirche sage “Ja” zu ihnen, wie
das Gott zu allen gesagt hat in
der Taufe und freue sich, dass die
beiden werden durften, wer sie
sind. Die stellvertretende Deka-
nin Kerstin Willmer führte die
beiden daraufhin auf die neue
Stelle “0-35” ein und dankte dem
Vorgänger Pfarrer Sebastian Lud-
vigsen-Lohse. Vom Team der
Subregion und der Kirchenge-
meinde der Gustav-Adolf-Kirche
kamen Grußworte und ein Lied,
bevor die beiden gefeiert wur-
den. Das Team in der Region ist
nun komplett und es bleibt der
große Dank gegenüber allen Ver-
antwortlichen in den Leitungs-
gremien sowie gegenüber Gott,
der alles so wohl führet.

Gottesdienst an Himmelfahrt

In guter Tradition lädt die Region
zumGottesdienst an Himmelfahrt
in den Stadtpark am 29. Mai ein.

Konfirmation am Sonntag
Exaudi

Am 1. Juni werden konfirmiert:
Sarah Flores Göbel, Talisha Meier,
Helena Rous, Kathrin Schmidt
und Lisa Unbehaun sowie Mika
Baumgärtel, Lias Gross, Michael
Hartner, Oskar Miegel, Patrick
Probst, Jonas Rößler, Leopold
Speckner, Konrad Weniger,
Taavi Werner und Moritz Zwin-
gel. Wir blicken dankbar auf
diese gemeinsame Zeit mit
ihnen zurück mit dem wöchent-
lichen Unterricht, den KonfiTa-
gen (Foto) in der Region und den
beiden Freizeiten. Bitten beten
Sie für diese jungen Menschen.Bi
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Aus dem Leben der Gemeinde

Viva Warnung



Einführungsgottesdienst an Palmsonntag

Um10Uhr feierenwir einen festlichenGottesdienst
zur Einführung vonPfarrer Sebastian Ludvigsen-
Lohse anlässlich seiner Besetzung auf die
geschäftsführendePfarrstelle der Kirchengemeinde.

Die Einführungshandlung übernimmt Dekan
Jonas Schiller.

Im Anschluss sind Sie herzlich zu einem kleinen
Empfang in der Kirche eingeladen.

Wir bitten um Anmeldung im Pfarramt, wenn Sie
kommen wollen.

LEBENSFESTE UND GEDENKEN
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Dagmar Lettner
Pfarramtssekretärin
Friedhofsverwaltung

Manuela Feß
Pfarramtssekretärin

St. Bartholomäus

Taufen
keine

Flötengruppe
Karin Noventa, Tel. 0176 83 71 13 69
E-Mail: karin.noventa@t-online.de.

Kirche Kunterbunt
Sebastian Ludvigsen-Lohse
Treffen zur Vorbereitung der Gottesdienste in Wöhrd oder Maxfeld.
Mal drin, mal draußen aber immer fröhlich und kreativ.

Bastelkursmit Heike Stier am 10. Mai von 14 bis 16 Uhr

Projektchor
Leitung Elisabeth Lachenmayr mit regelmäßigen Proben am
Donnerstagabend. Kontakt: Pfarramt

Seniorenkreis
Donnerstags ab 14 Uhr. Das Programm finden Sie auf der
Homepage und in den Schaukästen.

Tischtennis
Harald Huxhagen, Tel. 0911 35 43 80

Yoga
Luise Wirth, Tel. 0177 65 53 931
E-Mail: I.wirth@gmx.de

Walking
Christa Attmannspacher-Müller, Tel. 0911 55 47 46

Hausmeister und Mesner
Alexander Becker, Tel. 0177 36 97 280
Marcos Becker Linuesa, Tel. 01522 96 56 714

Vertrauenspersonen des Kirchenvorstandes
Christian Rosenhagen 0911 59 82 87 00
Petra Stöckl 0911 53 93 723

Trauung
Valentina und Thomas Amann

Bestattungen
Hilda Hierl
Marina Asmandiarov

Gemeindeleben:

Besuchskreis zu den Geburtstagen
Monatliches Treffen zum Austausch und Absprachen zu
den Besuchen der Gemeindeglieder.
Weitere Informationen im Pfarramt.

Kirchenbauverein und Eine-Welt Arbeit
Sabine Winkler, Tel. 0911 55 78 79
E.Mail: sabine.winkler@email.de

Friedhofspflegerin
nicht besetzt, Tel. 0911 55 39 89

Kindergarten
Sandra Moll als Einrichtungsleitung, Tel. 0911 53 37 61
Geschäftsführung Kristin Graef, Tel. 0911 214 11 72

Abholung: Freitag, 28. März

Notizen

- Derzeit finden alle Gottesdienste im geheizten
Gemeindesaal statt. Ab Palmsonntag wechseln wir
wieder in die Kirche, die weiterhin geöffnet ist.
-Die Toiletten auf dem Friedhof werden bis auf
weiteres nur bei Trauerfeiern geöffnet sein.
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Er ist erstanden - Halleluja!

Einladung zur 2. ökumenischen
Osternachtmit Auferstehungsfeier
amOstermorgen um5.30Uhr in St.
Josef. Gemeinsam feieren wir die
Auferstehung Jesu und das Leben
und stärken uns mit einem
Osterfrühstück.

Ökumenische Bibelwoche

Zusammenmit Zion und St. Josef
laden wir zum „Gottesdienst im
Grünen“ amWöhrder See am
Sonntag, 25. Mai um 10 Uhr ein.
Das ist der Auftakt zu einer öku-
menische Bibelwochemit Veran-
staltungen in den den drei Ge-
meinden. Am26.Mai treffenwir
uns von 9.30 bis 11Uhr in St. Josef.
Am 27. Mai von 18 bis 20 Uhr in
Bartholomäus und am 28. Mai
zum Bibelfrühstück in der Zions-
gemeinde. Es folgt der ökumeni-
sche Himmelfahrtsgottesdienst
im Stadtpark in Maxfeld.

Projektchor

Herzliche Einladung zu denProben
des Projektchors an alle
begeisterten Sängerinnen und
Sänger und alle, die eswerden
wollen.

Der Wöhrder Friedhof

Wir suchen als Gemeinde einen
Friedhofspfleger*in (m/w/d). Sie
übernehmen im Rahmen von 15
Wochenstunden verschiedene
Tätigkeiten auf demWöhrder
Friedhof. Die ausführliche Stellen-
ausschreibung finden Sie auf der
Homepage und im Pfarramt. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 15. Mai.

Kinderchorprojekt

Am10.und16. April von16.30bis
17.15Uhrprobenwir imGemeinde-
haus fürdenOsterfestgottesdienst
um10Uhr. Singmit.

7Wochen ohneWegwerfen

Unter diesemMotto steht der
diesjährige Stationenweg in der
Passionszeit. Sieben Wochen
Ideen sammeln, um Ressourcen
zu sparen, kreativ zuwerdenund
weiterzugeben. Eine Besonderheit:
Es wird ein Tausch-Regal geben.
Hier dürfen neue und neuwertige
Gegenstände, die nicht mehr
gefallen oder gebraucht werden
abgestellt werden und kostenlos
mit-genommen werden.

Die Konfirmand*innen

Wir freuen uns, dass Justin
Campu, Samuel Rabe und Florian
Renninger aus St. Bartholomäus
ihre Konfirmation feieren.
Der Konfirmations-Gottesdienst
findet in der Reformations-
Gedächtnis-Kirche statt.

Sebastian Ludvigsen-Lohse
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Rudolf Stelzner
Hausmeister

Karin Albrecht
Pfarramtssekretärin

Michael Hübner
Kirchenmusiker

St. Matthäus

Taufe
Leon Feulner

Regelmäßige Veranstaltungen:

Stricksonntag
Sonntag, 6. April, 4. und 18. Mai jeweils um 14 Uhr

Leseclub
Freitag, 25. April und 23. Mai jeweils ab 19 Uhr

Frauentreff
Donnerstag, 14. April und 15. Mai jeweils um 19 Uhr

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 8. April („Ein Religionsunterricht für alle“) und 13. Mai
(„Vielfältiges Judentum“) jeweils um 15 Uhr

Nordstadt teilt (Backwarenausgabeprojekt)
Mittwoch, jeweils um 18.30 Uhr

Kirchenkaffee
Sonntag, 6. April und 25. Mai jeweils nach dem Gottesdienst

Spieletreff
Mittwoch, 9. April und 7. Mai, jeweils um 19 Uhr

Trauungen
keine

Bestattungen
Margit Schwab, 68 Jahre
Regina Borcea, 93 Jahre
Jürgen Mosandl, 65 Jahre
Lisbeth Ecker, 92 Jahre
Johann Haas, 99 Jahre
Ursula Ecker, 82 Jahre
Karl Meyer, 89 Jahre
Monika Engel, 81 Jahre
Karola Hirteis, 56 Jahre
Christa Munique, 81 Jahre

Unsere Kindertagesstätten:

Kita & Krippe Die Buntstifte
Rollnerstr. 102, 90408 Nürnberg
E-Mail: buntstifte@st-matthaeus-n.de
Telefon: 0911 937 854 30 (Kita), 0911 937 854 31 (Krippe)
Leitung: Claudia Weidner-Kern und Stefanie Barsch

Kita Meisenbachstraße
Meisenbachstraße 11, 90409 Nürnberg
E-Mail: kiga-matthaeus2@st-matthaeus-n.de
Telefon: 0911 510 66 29
Leitung: Claudia Weidner-Kern

Osternacht und Osterfrühstück
AmOstersonntag, 20. April findet um 5.30 Uhr die
Osternachtsfeier mit Abendmahl statt. Wir treffen
uns zu Beginn vor der Kirche und versammeln
uns um das Osterfeuer. Im Anschluss gibt es ein
Osterfrühstück im Gemeindehaus.
Damit wir das gemeinsame Frühstück gut vorbe-
reiten können, bitten wir um Anmeldung für das
Osterfrühstück im Pfarramt.
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Frühlingsserenade

Am Samstag, 17. Mai um 19 Uhr
hören Sie in der St. Matthäus-
kirche Frühlingsmusik für Saxo-
phon und Orgel.
Gespielt werden Werke von J. S.
Bach, N. Rimskij-Korsakow, Erik
Satie, Duke Ellington und vielen
weiteren. Am Saxophon spielt für
Sie Markus Rießbeck, an der Orgel
spielt Michael Hübner. Der Eintritt
ist frei, Spenden erbeten.

Gottesdienst und Konzert mit
dem Konstanzer Kammerchor

Am Sonntag, 1. Mai ist der
Konstanzer Kammerchor unter
der Leitung von Fabienne
Schwarz-Loy bei zu Gast.

Zunächst begleitet der Chor im
Gottesdienst um 11 Uhr. Im
Anschluss an den Gottesdienst
findet ein kleines Konzert statt.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden erbeten.

Familiengottesdienst an Ostern

AmOstersonntag, 20. April findet
um 10 Uhr ein Familiengottes-
dienst für Groß und Klein in der
St. Matthäus-Kirche statt. Nach
dem Gottesdienst dürfen sich die
Kinder mit ihren Eltern auf die
Suche nach Ostereiern im Pfarr-
garten machen.

Kirchweihgottesdienst in
Großreuth

Der traditionelle Kirchweih-
gottesdienst findet dieses Jahr
ausnahmsweise am Kirchweih-
montag, 9. Juni statt. Wie immer
um 10 Uhr im Lutzgarten, Groß-
reuther Str. 113. Dekan Schiller
wird den Gottesdienst halten.

Neue E-Mail-Adresse fürs
Pfarramt

Ab dem 1. Juli erreichen Sie das
Pfarramtsbüro per E-Mail nur
noch über folgende Adresse:
pfarramt.st-matthaeus-n@
elkb.de.

Martin WagnerFo
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Aus dem Leben der Gemeinde

Viva Warnung



Pfarramt und Friedhofsverwaltung St. Jobst
Äußere Sulzbacher Str. 146, 90491 Nürnberg

Tel. 0911 95 98 00, Fax: 0911 95 98 010, E-Mail: pfarramt.nuernberg-st-jobst@elkb.de, Homepage: st-jobst.de
Friedhofsverwaltung: Tel. 0911 95 08 016, E-Mail: friedhof.nuernberg-st-jobst@elkb.de
Pfarrerin Silvia Jühne, Tel. 0911 95 98 00, E-Mail: silvia.juehne@elkb.de
Jugendreferentin Emily Schmidt, Tel. 0911 95 08 00, E-Mail: emily.schmidt@elkb.de

Öffnungszeiten:
Pfarramt:Montags und Donnerstags 10 - 12 Uhr, Mittwochs 16 - 18 Uhr (außerhalb der Schulferien)
Friedhofsverwaltung:Montags und Donnerstags: 10 - 12 Uhr

Konto Gemeinde für Gaben + Spenden: IBAN: DE52 7606 9559 0004 1699 72
Konto Jugendverein: IBAN: DE68 5206 0410 0003 5007 72
Konto Diakonie St. Jobst e. V.: IBAN: DE86 7605 0101 0001 5559 18

Pfarramt und Friedhofsverwaltung St. Bartholomäus-Wöhrd
Weinickeplatz 3, 90489 Nürnberg

Tel. 0911 55 48 55, E-Mail: pfarramt.st-bartholomaeus-woehrd@elkb.de
Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse, Tel: 0163 914 89 14, E-Mail: sebastian.ludvigsen-lohse@elkb.de

Öffnungszeiten:
Pfarramt und Friedhofsverwaltung: Dienstags bis Donnerstags 9 - 12 Uhr sowie Donnerstags 14 - 17 Uhr

Konten der Gemeinde für Gaben + Spenden: IBAN DE69 5206 0410 0001 5710 36
Kirchenbauverein: IBAN DE86 5206 0410 0005 5794 49

Pfarramt St. Lukas und Gemeindeverein St. Lukas e. V.
Wartburgstraße 18, 90491 Nürnberg

Tel. 0911 51 24 69, Fax: 0911 51 06 872, E-Mail: pfarramt.st-lukas.nuernberg@elkb.de
Homepage: st-lukas-nuernberg.de / Instagram: st.lukas.nuernberg / YouTube: st.lukas.nuernberg

Pfarrer Dr. Martin Staebler, E-Mail: martin.staebler@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarramt:
Montags und Dienstags 10 - 12 Uhr, Freitags 9 - 12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Konto der Gemeinde für Gaben + Spenden:
Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE94 7605 0101 0001 0065 60
Konto des Gemeindevereins St. Lukas e.V.:
Evangelische Bank, IBAN: DE39 5206 0410 0002 5711 61

Pfarramt Reformations-Gedächtnis-Kirche
Berliner Platz 20, 90489 Nürnberg

Tel.: 0911 58 63 70; Fax: 0911 58 63 723, E-Mail: pfarramt.maxfeld-n@elkb.de
Homepage: maxfeld-evangelisch.de

Pfarrer Gottfried Kaeppel, Tel. 091158 63 711, E-Mail: gottfried.kaeppel@elkb.de
Dekan Jonas Schiller, Tel.: 0911 366 77 25, E-Mail: jonas.schiller@elkb.de
KMD Thomas Schumann, Tel. 0173 360 79 19, E-Mail: dkthomasschumann@arcor.de

Neue Öffnungszeiten Pfarramt ab Mitte April:
Montags 13.30-16.30 Uhr, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags 9 - 13 Uhr
Freitags geschlossen
Öffentliche Gemendebücherei: Mi 15 - 17.30 Uhr, Miriam Reuthlinger, Tel. 0163 38 69 419

Konto Gemeinde für Gaben und Spenden:
Sparkasse Nürnberg, IBAN DE08 7605 0101 0001 1016 16
Konto Gemeindeverein: Sparkasse Nürnberg, IBAN DE33 7605 0101 0001 1494 72
Konto Diakonieverein: Sparkasse Nürnberg, IBAN DE14 7605 0101 0005 0014 90
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Kontakte und Kontoverbindungen

Silvia Jühne
Pfarrerin

Sebastian Ludvigsen-Lohse-
Pfarrer

Dr. Martin Staebler
Pfarrer

Gottfried Kaeppel
Pfarrer

Jonas Schiller
Dekan

Emily Schmidt
Jugendreferentin



Pfarramt St. Matthäus
Rollnerstraße 104, 90408 Nürnberg

Tel. 0911 35 50 61, Fax: 0911 365 83 93,
E-Mail: pfarramt.st-matthaeus-n@elkb.de
Homepage: www.st-matthaeus-n.de

Pfarrer Martin Wagner, Tel. 0151 51 46 62 93,
E-Mail: martin.wagner@elkb.de

Öffnungszeiten:
Montags und Freitags 9 - 12 Uhr, Dienstags 14 - 18 Uhr,
Mittwochs 9 - 11 Uhr

Geschäfts- und Spendenkonto:
IBAN DE07 7605 0101 0001 0441 13, Sparkasse Nürnberg

Regionale Stellen Team „0-35“

Inga Ludvigsen, E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de
Daniela Baderschneider,
E-Mail: daniela.baderschneider@elkb.de
Pfarrerin Hanna Nitz, E-Mail: hanna.nitz@elkb.de
Pfarrerin Anne Schlüter, E-Mail: anne.schlueter@elkb.de

Team 60plus „Menschen im Alter“
Pfarrerin Sonja Dietel
Tel.: 0911 80 19 43 25, E-Mail: sonja.dietel@elkb.de
Büro: Schmausengartenstraße 8, 90409 Nürnberg
Homepage: himmel-offen.de
Homepage: sehnsucht-heimat.de

Diakonin Antje Keller
Tel.: 0911 959 80 23, E-Mail: antje.keller@elkb.de
Büro: Äußere Sulzbacher Str. 146, 90491 Nürnberg

Pfarrerin Cornelia Auers, Altenheimseelsorge St. Jobst
Tel.: 0911 95 98 00, E-Mail: cornelia.auers@elkb.de
Büro: Äußere Sulzbacher Str. 146, 90491 Nürnberg

KONTAKTSEITE

33

Adressen von Kirche und Diakonie
für alle Fälle

AIDS-Beratung
Krellerstraße 3, Tel. 0911 3225 00
Ökumenisches Arbeitslosenzentrum
Krellerstraße 3, Tel. 0911 37 65 43 50
Erziehungs-, Paar- und Lebensberatung
Rieterstr. 23, Tel.: 0911 35 24 00
Gebrauchtwarenladen „allerhand“
Nimrodstr. 10, Gebäude 5a,
Tel.: 0911 810 31 08
Hilfen für Menschen in Wohnungsnot
Krellerstraße 3, Tel. 0911 37 65 43 00

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg
Krellerstraße 3, Tel. 0911 37 65 43 01
Krisendienst Mittelfranken
Hessestraße 10, Tel. 0911 424 85 50
Seniorenberatung
Burgschmietstr. 4, Tel. 0911 217 59 24
Sexual- und Schwangerschaftsberatung
Krellerstraße 3, Tel. 0911 37 65 11 21
Sozialpsychiatrischer Dienst
Pirckheimerstr, 16, 0911 935 95 55
Suchthilfezentrum
Krellerstraße 3, Tel. 0911 37 65 42 00

Telefonseelsorge, Tel. 0800 111 0 111 oder
0800 111 0 222
24 Stunden gebührenfrei

Seelsorgetelefon des Dekanats
Tel. 0911 214 14 14 Mo - Do 15 - 17 Uhr

Weitere Angebote:
stadtmission-nuernberg.de

Angebote von Kirche und Diakonie
für besondere Lebenslagen finden Sie
unter: diakonie-nuernberg.de

Martin Wagner
Pfarrer

Daniela Baderschneider
Sozialpädagogin

Inga Ludvigsen
Religionspädagogin

Antje Keller
Diakonin

Cornelia Auers
Pfarrerin

Anne Schlüter
Pfarrerin

Sonja Dietel
Pfarrerin

Hanna Nitz
Pfarrerin
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Die Region Nordost

Sie haben sich gemeinsam auf den Weg
gemacht. Die fünf evangelischen Kirchen-

gemeinden im Nordosten der Stadt
wollen enger zusammenarbeiten:
St. Matthäus, St. Lukas,
die Reformations-Gedächtnis-Kirche

in Maxfeld, St. Bartholomäus in Wöhrd und
St. Jobst mit Erlenstegen.

Das Gemeindemagazin Fünf ist ein wichtiges,
gemeinsames Projekt. Es erscheint sechsmal im
Jahr mit einer Auflage von 13.000 Stück und bietet
Informationen, Veranstaltungshinweise und Berichte
aus der Region Nordost und darüber hinaus.

Anzeigen


